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Tagesspiegel
Reichskanzler Hitler empfing am Mittwoch mittag, wie

der „Angriff" berichtet, den italienischen Botschafter Lerutti.
der die persönlichen Glückwünsche Mussolinis zu dem großen
Erfolg der NSDAP , übermittelte. Außerdem stattete auch
Reichsbankpräsidenl Dr. Luther dem Reichskanzler einen Be¬
such ab.

Am Mittwoch nachmittag fand eine wichtige Besprechung
des Reichskanzlers mit dem sächsischen Ministerpräsidenten
Schieck statt. Man erwartet den Rücktritt oder die Ambil¬
dung der sächsischen Regierung.

Reichskanzler Hitler wird am Samstag . 11. März , in
der Zeit von 7.30 bis 8 Ahr über alle deutschen Rundfunk¬
sender „Zur Lage" sprechen.

Staatssekretär Bismarck sprach am Mittwoch abend 7.32
Ahr über den Deukschlandsender über die Kommunalwahlen
in Preußen.

Der Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung. Dr. Gereke,
Ist an Nierenentzündung erkrankt. Seine Vertretung hak
Ministerialrat Kaps übernommen.

Der neue Hamburger Senat har zum Ersten Bürger¬
meister den Senator krossmann, zum Zweiten den Senator
Dr . Vurchard-Moß gewählt. Zum Skaaksrat wurde Georg
Ahrend ernannt.

Der preußische Slaatsrat hak seine Klage gegen die kom¬
missarische Regierung wegen Auflösung der kommunalen
Körperschaften beim Skaatsgerichtshof eingereicht.

Auf dem Brandenburger Tor und ans der Siegessäule
in Berlin wurde am Mittwoch die schwarz-weiß-rote .Fahne
aufgezogen. 2m Karl-Liebknecht-Haus brachten SA. und
Stahlhelm die Hakenkreuzfahne und die Reichskriegsflassge
an . woran sich eine Flaggenparade schloß.

Auf Schloß Sanssouci in Potsdam wurden am Mittwoch
die schwarz-weiß-roke Flagge und die alte Reichskriegsflagge
gehißt.

Die Neuwahl des hessischen Staatspräsidenten findet vor¬
aussichtlich am Dienstag nächster Woche statt.

Der Polizeidirekkor in Dessau, Nüske, ist wegen einsei¬
tiger Begünstigung der Sozialdemokratie des Amts enGoben
worden.

In Lobenstein (Thür .) wurde ein größeres Lager von
Sprengstoffen und Waffen entdeckt. Drei Kommunisten
wurden verhaftet.

2n Frankfurt a. M. haben SA . und SS . die Büros der
Revolutionären Gewerkschafksopposikiouausgeräumt und
das MateriÄ auf der Straße verbrannt.

Der Völkerbundskommissarin Danzig, Rossing, hat beim
Völkerbundsrak. der wegen der südamerikanischen Wirren
zurzeit in Genf versammelt ist, eine Entscheidung darüber
beantragt , ob in der Verstärkung der polnischen „Posizei-
kräfke" auf der Weskerplakte eine vertragswidrige Handlung
vorliege.

Der britische Erstminisier Mac Donald und Außenmini¬
ster Simon werden in Genf mit dem Vorsitzenden der Ab¬
rüstungskonferenz, Henderson, und den Führern einiger
andern Abordnungen Besprechungenabhalten, um für ihren
Vorschlag des fünfjährigen Rüstungsssillsiands zu werben,
damit die Abrüstungskonferenz wenigstens nicht ohne jedes
Ergebnis auseinandergehe.

An Ostern wird ein außerordentlicher Parteitag der sozia¬
listischen Partei in Frankreich siattfinden, um zu der Spal¬
tung der Kammerfraktion bei der Lndabssimmung über das
Finanzgefeh Stellung zu nehmen.

Tsaldaris wurde mit der Bildung des griechischen Kabi¬
netts beauftragt.

Die Moskauer Regierung hak die Mitarbeit an dem
völkerkundlichen„Sonsultativausschnß" in Genf, der sich be¬
kanntlich weiter um die Beilegung des japanisch-chinesischen
Streits bemühen soll, abgelehnt.

Präsident Roosevelk sagt in einer Botschaft an den Kon¬
greß, eine laufende Gefetzgebungsarbeik sei der gegenwär-
ticen Lage nicht angemessen: er fordere diktatorische Voll¬
machten durch ein Ermächtigungsgesetz. Nach Annahme des
Gesetzes wird sich der Kongreß voraussichtlich vom 11. März
bis Mitte April vertagen. Eine staatliche Bürgschaft für
Bankeinlagen soll nicht geleistet werden, da die Regierung
nicht in die Lage kommen will, die Verluste der auf un¬
gesunder Grundlage arbeitenden Banken zu kragen. Es
wird aber eine strenge Bankaufsicht eingesührt werden.

Das japanische Kabinett stimmte in aller Form der Note
zu. in der der Austritt Japans aus dem Völkerbund erklärt
wird . Die Note muß zunächst dem Kaiser vorgelegt werden.

Der chinesische General Tangyulin , der die Stadt Jehol
ausgegeben hat . soll in Heisongkau von Soldaten Tschang-
suehliangs ermordet worden sein. Die Japaner haben nach
einem Flugzeugbombenangriff kupeikou, die letzte chinesische
Stellung in der Provinz Jehol, eingenommen. Die chine-
fischen Truppen flohen in völliger Auflösung.

Die Pläne der Reichsregierung
Rundfunkrede des Rcichspressechefs

Am Dienstag abend gab der Pressechef der Reichsregie¬
rung , Ministerialdirektor Funk,  im Deutschen Rundfunk
in großen Zügen einen Bericht über die Sitzung des Reichs¬
kabinetts am Dienstag nachmittag.

Nach einem Bericht des Reichskanzlers über die durch
die Reichstagswahlen vom 5. März geschaffene politische
Lage wurde zunächst beschlossen, den Reichstag in der Zeit
vom Z. bis 8. April einzubrrufen . Da der Reichstag späte¬
stens 30 Tage nach der Neuwahl zusammentreten muß , ist
anzunehmen, daß die Reichscegierung den Reichstag späte-
slens zum 5. April einberufen und dann etwa bis 8. April
tagen lassen wird. Dieser Termin liegt also später, als man
ursprünglich angenommen hatte . Er mußte schließlich ge¬
wählt werden, weil sich herausstellte, daß die technischen
Vorbereitungen nicht so schnell erledigt werden können, wie
man dies ursprünglich gehofft hatte-

In der Kabinettssitzung erklärte der Reichskanzler, daß
in der nächsten Zeit eine große Werbe, und Aufklärnngs-
kätigkeit von einer neu zu errichtenden Zentralstelle aus¬
gehen solle. Seit längerer Zeit schon wird der Gedanke er¬
örtert , dem Reichswerbeleiter der NSDAP ., Dr. Göbbels,
die Aufgabe der Regierungswerbung zu übertragen . Eine
allgemeine Annahme geht dahin, daß in diese neu zu er¬
richtende Stell - die Presieabkeilung der Reichsregierung nicht
einbezogen wiiw.

Bedeutsam für die Arbeit des Reichstags und damit die
weitere politische Entwicklung ist die Ankündigung des
Reichskabinetts, daß es dem Reichstag ein Ermächtigungs¬
gesetz zugehen lassen werde, das verfassungsändernden Cha¬
rakter haben wird . Dieses Gesetz wird also sehr weit und
allgemein gefaßt werden. Versassungsändernde Gesetze be¬
dürfen der Zweidrittelmehrheit des Reichstags zur An¬
nahme. Diese Mehrheit beträgt im gegenwärtigen Reichstag
432 Stimmen . Die Reichsregierung hofft, für ihre Vorlage
die Zustimmung des Zentrums und der Bayerischen Volks¬
partei gewinnen zu können. Wenn dies gelingt, dann stehen
insgesamt 440 Stimmen (die gesamte Rechte mit den
Splittergruppen und die beiden katholischen Parteien ) zur
Verfügung.

Die Gerüchte, die Reichsregierung beabsichtige, den mili¬
tärischen Ausnahmezustand zu verhängen , treffen nicht zu.
Davon ist überhaupt niemals die Rede gewesen. Lediglich
die bisherige Hamburger Regierung hat um die Verhängung

dieses Ausnahmezustands gebeten. Ihr Wunsch ist aber von
der Reichsregierung abgelehnt worden.

Das Reichskabinett wird sich zu seiner nächsten Sitzung
am Samstag versammeln. Ende der Woche wird Reichs¬
kanzler Hitler  noch einmal im Rundfunk sprechen.

Ministerialdirektor Funk sühne weiter aus : Nicht nur
Deutschland, die ganze Welt steht in diesen Tagen unter dem
gewaltigen Eindruck, den der Ausbruch des nationalen
Deutschlands hervorgerufen hat. Bis in die letzten Tage der
vergangenen Woche har man im Ausland die wildesten
Schauermären über die Zustände in Deutschland lesen kön¬
nen . Ja , es ist sogar vor einen: Besuch der Leipziger Messe
gewarnt worden, da das Leben der Ausländer in Deutschland
nicht mehr sicher sei. Wir sind durch unsere ausländischen
Beziehungen und durch eine umfangreiche private Aufklä¬
rungsarbeit , schließlich aber auch durch Anwendung staat¬
licher Machtmittel diesen das Ansehen und das wirtschaftliche
Leben Deutschlands schädigend«: Verleumdungen mst allem
Nachdruck entgegengelreken, und wir können heute festflellen,
daß diese Arbeit von Erfolg gekrönt worden ist

Aber über eines darf man dabei nickst im Zweifel fein:
Deutschland erlebt in diesen Tagen in der Tat eine Rmm-
lukion! Eine völlige Revolutionierung des Geistes und des
politischen Lebens, die das System der vergangenen vierzehnJahre zerbricht und einen neuen Staat mit einem neuen
Inhalt und neuen Formen entstehen läßt . Diese Revolution
findet allerdings in Ruhe und Ordnung und in organischer
Entwicklung statt. Das Wahlergebnis hat eine sehr erheb¬
liche innerpolitische Bedeutung erhalten, indem die Macht¬
stellung, die das Zentrum seit Jahrzehnten innegehabt hatte,
jetzt gebrochen ist, daß ohne das Zentrum eine klare Mehr¬
heit der nationalen Front i:n Reichstag besteht, und inoem
zweitens die Nationalsozialisten in Lüddeukslb̂aud einen ganz
gewaltigen Sieg errungen haben, indem sie in Bayern , Wärt-
tembeog und Baden ihre Stimmenzwhl zum Teil mehr als
verdoppeln konnten. In diesen Ländern , in denen jetzt die
NattonalsoziaWen überall die stärkste Partei geworden sind,
werden Regierungsneubildungen die unumgängliche Folge
sein Die Einheitlichkeit der politischen Willensbildung und
die Gleichrichtungder Politik in Reich und Ländern gehören
M den Konsequenzen dieser Wahl . Die Staatsräson ver-
träat es nicht, daß 16 Länderregierungen und eine Reichs-
regierung sich andauernd politisch gegenseitig heruntersetzen.

Reue Rachrichte«
Zurückziehung der Preutzenklage?

Berlin , 8. März . Der zweite Schriftsatz des Reichs in
der verfassungsrechtlichen Streitsache mit der ehemaligen
preußischen Regierung Braun ist laut BdZ. jetzt den Prozeß-
beteiligten zugegangen. Der Schriftsatz weist juristisch nach,
daß es als Pslichkverlehtung Preußens betrachtet werden
müsse, daß sowohl die damalige Landtagsmehrheit , wie auch
die damalige Regierung Braun sich gegen die Landkags-
auflösung eingesetzt haben. Auch stellt das Reich Unrichtig¬
keiten fest, die in den preußischen Schriftsätzen enthalten sind.

Von Bedeutung erscheint nunmehr die Frage , ob nach
dem Ergebnis der Neuwahlen vom 5. März das neue Streit-
verfahren in Leipzig überhaupt noch durchgeführt wird. Es
ist wahrscheinlich, daß inzwischen eine neue preußische Re¬
gierung gebildet wird , die das Recht für sich in Anspruch
nimmt, «Ss allein zuMnoige rieprMutantm des Lauoes
Preußen eine Klage Preußens beim Staatsgerichrshof zurück-
zuziehe«. Di« neue preußische Regierung könnte auch bei
bereits «ingeleiteier mündlicher Verhandlung noch bis kurz
vor der Urteilsverkündung die ganze Klage zurücknehmen.

Vorgehen gegen die Hersteller
kommunistischen Proyagandamaterials
Berlin , 8. März . Wie der „Völkische Beobachter" meldet,

werden aus Anordnung des Ministers Göring  alle Drul-
kereiea und Verlagsunternchmen , die für die kommunistische
Partei verbotene Druckschriften liefern oder geliefert haben,
rücksichtslos geschlossen. Die Sicherstellung der beschlagnahm¬
ten Druckmaschinen, dazu gehören besonders Rotations - und
Schnellpressen aus sechs großen Druckereien, erfolgt in der
Weise, daß die Räume versiegelt und durch Polizeiposten
gesichert werden. Wie das Matt weiter berichtet, wurden bei
der Berliner Speditionsfirma Schenker u. Lo. größere Posten
kommunistischer Propagandalii «ratur , die zum Teil aus dem
Ausland kam und' nach China gehen sollte, gesunden und
sichergestellt. Offenbar war von kommunistischerSekte ver¬
sucht worden, einen Teil des bei dieser Speditionsfirma
lagernden Werbematerials im Ausland « in Sicherheit zu
bringen . So wurde in Wien unter dem Namen der Firma
Schenker ein Waggon mit 64 Kisten Bücher ermittelt , die als
Kinderbücher bezeichnet waren , tatsächlich aber kommuni¬
stische Werbeschriftenenthielten.

Zeitungsverbote
Berka , 8. März . Der Polizeipräsident hat das in Berlin

erscheinende» Achtuhrabendblatt  bis zum 14. März
verboten und das Verbot der „Roten Fahne ", das auf einen
Monat ausgesprochen war , umsechs Monate,  bis zum
25. August 1933. verlängert.

*

Der frühere Kommandeur der Berliner Schutzpolizei,
Heimannsberg,  hat den Vorsitz des Verbands preu¬
ßischer Polizeibeamter niedergelegt. Den Vorsitz hat Krimi¬
nalkommissar Brebeck  übernommen.

Bei einer Durchsuchung noch Waffen in dem Dorf Krav-
pitz  bei Oppeln wurde ein Oberlandjäger von drei Kom¬
munisten durch Schüsse schwer verletzt. Einer der Täter
konnte verhaftet werden.

Aus Vorstellungen der nationalsozialistischen Stadwer-
ordnetenfraktion in Plauen (Sachsen ) hat der Oberbürger¬
meister Dr. Schlotte sein Amt zur Verfügung gestellt. Die
Leitung der Polizei übernahm Oberleutnant Franz . Von SS.
und Mitgliedern des Freiwilligen Arbeitsdienstes wurde
eine Reihe von öffentlichen Gebäuden besetzt, wie die Han¬
delskammer, die Ortskrankenkasse, d-e Amtshauptmannschaft,
das Landgericht und der Schlachthof. Auch Los Gewerkschafts-
Haus Schillergarten und das Gebäude der VoKszeitung wur¬
den besetzt.

Das braunschweigische  Staatsministerium hat das
Tragen von marxistischen Parteiabzeichen und das Au:-
hängen roter Fahnen mit Abzeichen der Kommunistische!:
und der Sozialdemokratischen Partei verboten.

Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird erklärt,
daß in Hessen  zunächst nur die Polizei , nicht die
innere Verwaltung  einem R e i chs ko m mi ssa r
(Dr. Müller ) übertragen ist, da die Polizei entsprechend der
Einstellung der bisherigen hessischen Regierung eine ein¬
seitige, gegen die Rechte feindliche Haltung beobachtet Habs-
Der Rücktritt der Regierung steht bevor.

Spitzel an der Arbeit
Berlin , 8. März . Die Reichspressestelle der NSDAP teilt

mit . Nach Zeitungsmeldungen sollen in Berlin Amerikaner
und andere Ausländer von SA -Männern belästigt worden
sein. Es handelt sich um ko m m u n i st i sche Spitzel  oder
Provokateure i n SA -Uniform,  die den Zweck verfolgen,
das Ansehen der NSDAP , im Ausland zu schädigen. Alle
Parteistellen sind angewiesen, ihr besonderes Augenmerk
auf diese provokatorischen Elemente zu lenken.
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Karl-Liebknechkhaus der Verfügung des preußischen Staats
unterstellt

Berlin . 8. März . Der preußisch? Minder de? Innern
teilt mit: Auf Grund der Verordnung zum Schon von Voll:
und Staar vom 28. Februar 1933 w. : : >n die Räume des
Karl -Liebknecht-Hauses, der bisherigen Heck,bürg der KPD .,
mit dem darin befindlichen Inventar der BsffügMrgsgjewalt
des preußischen Staats unterstellt. Die Räume werden mit
dem heutigen Tag der politischen Polizei,  und Zwar
ihrer neu gegründeten AbteilungzurBekämpfung
des Bolschewismus  zur Verfügung gestellt. Die Flag¬
gen der siegreichen nationalen Bewegung werden als
Symbol des wieder erstarkten nationalen Geistes des deut¬
schen Volkes heute nachmittag um 5 Uhr auf dem Karl-
Liebnecht-Haus gehißt werden.

Aersetzungsschriften in einer Leniabüste
Erfurt , 8. März . Bei der Räumung des Erfurter kom¬

munistischenParteihauses wurden in den Kellern mehrere
hunderttausend Stück kommunistischer Broschüren und Flug¬
blätter beschlagnahmt. Eine größere Zahl von Zersetzung s-
schriften war in einer dreiviertel Meter hohen Lenin-Gips¬
büste versteckt. In dem Haus war eine AiarnMrngeleinrich-
tomg angelegt. Mehrere Personen wurden festgenommen,
darunter ein Mann , der, ohne der NSDAP . «MMgehvren.
Ml .-Uniform trug und Straßenpassanten belästigte. In
Rorhhaufen wurde eine kommunistischeGeheimdruckerei in
einem Keller entdeckt.

SS . im Königs berger Gerichtsgebäude
Königsberg, 8- März . Gestern abend 8 Ahr versammelte

sich vor dem neuen Gerichls -ebände eine große Menschen¬
menge. Eine Abordnung von euva 20 SS .-Leuten betrat
das Gerichtsaebäude, um mit dein Oberstaatsanwalt und
dem zuständigen Untersuchungenicĥ r über die Freilassung
des sememeft unter dem Verdacht der MttbeteiliMng an
den ZwiWenfMen im August rdrhastieten Chauffeur
Philipp  des NSDAP .-Gauleiters Koch zu verhan¬
deln. Räch zweistündiger Verhandlung wurde der Haft¬
befehl  gegen Philipp aufgehoben. Bei seinem Erschei¬
nen auf der Straße wurde Philipp mit „dreifachen Heil¬
rufen" begrüßt , von SS .-Leuten auf dis Schultern genom¬
men und unter dem Beifall der Menge zum Auto gebracht,
das ihn fortsührte-

Packeiaustritt
Osnabrück, 8. März . Der Regierungspräsident von Osna-

lmück. Dr. Sonnenschein,  hat seinen Austritt aus der
Zentrumspartei  erklärt . Gerüchtweise verlautete , daß
Dr . Sonnenschein zur NSDAP , übergetreten sei. Die Presse¬
stelle der NSDAP , für der? Regierungsbezirk Osnabrück teilt
dazu aber mit, daß die Aufnahme Dr. Sonnenscheins in die
NSDAP , einmütig ab gelehnt  worden ist.

Generalintendant Hartung soll zurücktreken
Darmstadk, 8. März . Gestern abend hat eine Abordnung

bei dem Generalintendanten des hessischen Landestheaters,
Hartung,  vorgesprochen und legte ihm nahe, wegen der
veränderten politischen Machtlage freiwillig zurückzutreten.
— Hartung hatte öfters Stücke auMhren lassen, die den
schaffen Widerspruch der Rechten hervorriöfen.

Vertagung ist Scheitern
Berlin, 8. März . Verschiedentlich hört man in der poli¬

tischen Besprechungen über die Genfer Abrüstungs¬
konferenz  die Möglichkeit einer Vertagung  der
Konferenz erörtern . Ernstlich ist, wie von zuständiger Seite
festgestellt wird, etwas Derartiges noch nicht in Frage ge¬
zogen worden. Wenn es sich dabei um eine kurzfristige Ver¬
tagung über die Osterferien handeln sollte, so käme dem
lediglich technische Bedeutung zu; wenn aber ernstlich an
eine Vertagung der ganzen Konferenzarbei¬
ten  gedacht werden sollte, so wäre das gleichbedeutendmit
einem Scheitern  der ganzen Verhandlungen . Eine solche
Vertagung ist für Deutschland nicht tragbar and würde dem
ganzen Sinn der Abrüstung widersprechen.

Bewährungsfrist für Auslandsoubnalistea
Berlin. 8. März . Die böswillige Berrchtsrstattimg über

innerdeutsche Vorgänge in der Auslandspresse hat die
Reichsrea-eruna zu besonderen Maßnahmen veranlaßt . Ein
Teil der in Betracht kommenden Verleumder hat sich dem
Zugriff der Polizei durch Abreise entzogen. Die übrigen
gaben die Zusicherung, daß sie sich künftig der böswilligen
Enkfifflung enthalten wollen. Darauf wurde ihnen eine
Bewährungsfrist von zwei' Monaten bewilligt.

H-

Krise in Oesterreich
Diktatur?

Wien, 8. März. Die Unzufriedenheit mit der Regierung
Dollfuß hat zu einer starken Spannung zwischen der Regie¬
rung und einem großen Teil des Nationalrats geführt, in
deren Auswirkung das ganze Präsidium des Nationalraks
zurückgekreken ist; es führt nur die formalen Geschäfte
weiter , weigert sich aber, den Nationalrat einzuberufen und
Verhandlungen zu leiten. Der Ministerrat erklärt nun in
einem Aufruf an das Volk die gesetzgebende Versammlung
für handlungsunfähig . Die vom Bundespräsidenten ernannte
gesetzmäßige Regierung sei von der Parlamentskrise nicht
berührt und sie werde Sorge tragen , daß Ruhe und Ord¬
nung geschützt werden. Alle Volksgenossen, die Parteien und
Zeitungen sollen die Regierung unterstützen- Aufmärsche und
Versammlungen werden verboten und durch eine Verord¬
nung eine Handhabe geschaffen, gegen Mißbrauch der Presse¬
freiheit einzuschreiten.

Die Sozialdemokraten verlangen die Einberufung des
Bundesrats , um einen Mißlrauensanlrag gegen die Regie¬
rung Dollfuß zu stellen und die Niederschlagung gegen die
«m Streik beteiligten Eisenbahner zu beantragen . Für diese
Anträge würden auch die Nationalsozialisten stimmen, sie
fänden also eine Mehrheit . Die christlich-soziale Reichspost
deutet an , daß die Regierung „zur Vereinfachung des Par¬
lamentarismus " möglicherweise zur Diktatur schreiten werde.

Diktatur in Griechenland
Athen, 8. März . Das Zwischenspiel der Militärdiktatur

des Generals Plastiras  wurde rasch beendet. Nach einem
blutigen Skraßenkamps hat ein Rat von Politikern unter
Vorsitz des Staatspräsidenten Zaimis  beschlossen, die
Staatsmacht einer diktatorischen Militärregierung unter Ge-

Naantbcr Tagblatt „Der Gesellschafter"

neral Otheneos zu übergeben, bis die Ruhe wiederhergestellt
und ein« parlamentarische Lösung der Krise ermöglicht sei.
Dann soll der Führer der mehr rechtsgerichtetenBolkspartei,
Tsaldaris,  die Regierung übernehmen. Die Koalition
Tfaldaris hat , soviel bis jetzt bekannt ist, bei den Neuwahlen
135 Sitze erlangt , während die bisherige Regierungskoalition
(Veniselos) mit 111 Sitzen in der Minderheit blieb.

Gegen Plastiras , der flüchtig ist, ist Haftbefehl erlassen
worden.

Tschangsuehlkang legt den Oberbefehl nieder
Peking, 8. März . Der Oberbefehlshaber der chinesischen

Streitkräfte im Norden , Marschall T s cha n g s u h e l i a n g,
ist zurückgetreten.  30000 Mann seiner Truppen führ¬
ten bei Kupeikau ein verzweifeltes Rückzugs¬
gefecht  und verteidigten dort einen der wichtigsten Pässe
nach Nordchina. Der amtliche Titel des Marschalls war
„Vizeoberbefehlshaber der nationalen Armee und Ober¬
befehlshaber der Verteidigungsstreitkräfte an der Nordost¬
grenze". Der Marschall ist auch Mitglied des Zentralen poli¬
tischen Rats,

Württemberg
Neubildung der württ. Regierung

Einberufung des Landtags
Stuttgart.  8 . März . Von zuständiger Seite wird

mitgeieilt:
Von dem Wunsch geleitet, durch die schleunige Neubildung

der württ . Regierung , die bisherige geordnete Verwaltung
dem Land Württemberg zu erhallen, hak das Skaalsminiske-
rium in seiner heukigen Sitzung beschlossen, den Herrn Land-
tagspräsidenten zu ersuchen, den Landtag auf spätestens
Dienstag , den 14. März , nachmittags 4 Ahr. mit der Tages¬
ordnung : ..Neuwahl des Skaalspräsidenken" einzubernien.
Das Staatsmimstenum hält es angesichts des Ergebnisses
der Reichstagswahlen für ein dringendes politisches Gebot,
die Neubildung der Regierung mit größter Beschleunigung
herbeizusühren.

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt, baß in der Lei¬
tung der Stuttgarter Polizei keine Aende,
rungen  eingetreten seien.

Auch an der Akademie  hinter dem Neuen Schloß, in
der die Bsreitschaftspolizei liegt, wurde heute früh die Haken¬
kreuzsahne aufgezogen.

Die SA -, SS - und Stahlhelm -W achen , die zum Schutz
ihrer Fahnen in den öffentlichen Gebäuden liegen, sind seit
heute früh bewaffnet.  Sie tragen Seitengewehre , z. T.
auch Revolver, und sind mit Stahlhelmen ausgerüstet.

Im Süddeutschen Rundfunk  wurde , wie wir er¬
fahren , heute früh den jüdischen Angestellten der Eintritt
verwehrt und der Ausweis abgenommen. Der Programm¬
leiter Dr . Maier ist auf Anraten nicht erschienen.

Auch in Fellbach  wurde gestern abend die Haken¬
kreuz- und die schwarz-weiß-rme Fahne am R a t h a u s ge¬
hißt. Eins SA -Wache blieb am Rathaus zurück. Auch auf
dem Schramberger Rathaus wurde die Hakenkreuzfahneauf¬
gezogen.

Das Zentrum zur Regierungsumbildung
Stuttgart , 8. März . Das „Deutsche Volksblatt", das Lan¬

desorgan des Zentrums , schreibt u. a.: Dis Nationalsozia¬
listen sprechen seit Monaten schon nur von der „geschästs-
führenden Regierung Bolz". Sie sollten wissen, daß eine
solche Regierung gar nicht zurücktreten kann. Sie hat nach
den gesetzlichen Bestimmungen die Geschäfte solange weiter¬
zuführen , bis eine neue Regierung gebildet ist. Zu diesem
Zweck muß der Landtag einberufen werden, der den Staats¬
präsidenten zu wählen hat . Die Zentrumspartei wird sich
nicht dagegen stemmen, wenn die Nationalsozialisten einen
ihrer Stärke entsprechenden Anteil an den Regierungs¬
geschäften verlangen . Die Regierung selber hat kein anderes
Interesse , als ihren Amtspflichten bi^ zur letzten Stunde
nachzukammen und das Land vor Erschütterungen zu be¬
wahren . Wohl aus diesen Erwägungen hat die Regierung
es auch zugelassen, daß ein Kundgebungszug in die befrie¬
dete Bannmeile des Landtags einmarschierte. Sie glaubte,
daß es für die Ruhe und Ordnung besser sei, wenn die
Flaggenhissung und Kundgebung unter Leitung und Ver¬
antwortung des Landtagspräsidenten erfolge, als wenn
seinen Leuten mit Gewalt entgegengetreten werde.

Stuttgart . 8. März . Im Bezirk des Arbeits¬
amts Südwestdeutschland  wurden am 28. Februar
in der Arbeitslosenunterstützung  59 969, in der
K r i s e n sü r s o r g e 90291 , zusammen 150 260 Haupt-
unterstützungscmpfänger (125 070 Männer , 25190 Frauen)
gezählt, 582 mehr als am 15. Februar . Auf Württe  ra¬
tze r g kamen 69 411, auf Baden 80 849. Auf 1000 Einwoh¬
ner entfielen zusammen 29,9 Hauptuntefftiitzungsempfänger.
Arbeitsuchende  überhaupt waren 337 513 (Württ . und
Hohenz. 143 865, Baden 193 648), wovon 317 743 (132 575
in Württemberg und Hohsnzollern und 185 168 in Baden)
als arbeitslos anzusehSn waren , 22 958 weniger als im
Vorjahr.

Der neue Hoizkommissar. An Stelle des aus dem Staats¬
dienst ausgeschiedenen Oberregierungsrats Dr. Schiller ist
dessen Nachfolger, Oberregierungsrat Dr . Mosthaf  mit der
Bearbeitung aller Angelegenheiten auf dem Gebiet der
Holzwirtschaft beauftragt worden.

Das würkkembergischeJnfankerie -Regimem 13 im Ge¬
lände. Die Bataillone des württ . Infanterie -Regiments 13
werden in der zweiten Märzhälste achttägige Hebungen in
kleineren Verbänden im Gelände abhaiten . Die Bataillone
erreichen nach eintägigem Marsch von ihren Standorten aus
ihr Uebungsgelände und bleiben während der Uebungs-
Lage in derselben Unterkunft.

Gegen Erhöhung der Biersteuer . Wie aus dem Haus-
haltplan der Stadt Stuttgart hervorgeht , droht am 1. April
d I . eine Erhöhung der Gemeindebiersteuer, was zur Folge
hätte , daß seitens der Wirte die Lierausschankpreise erhöht
werden müßten . Der Stuttgarter Wirtsverein hat in fettig
Hauptversammlung in einer Entschließung gegen die Ab¬
sicht einer Biersteuererhöhung in der jetzigen Zeit Einspruch
erhoben.

Erfolg der Stuttgarter Schauspieltruppe" im Elsaß.
Anläßlich der Uraufführung des Dramas „Belagerung " des
vielversprechenden Elsässer Dichters Georg Schaffner konnte
die „Stuttgarter Schauspiel-truppe" in Mülhausen und
Straßburg einen guten Erfolg verbuchen.

Mutwilliger Feueralarm . Am Dienstag abend wurde
von einem Münzfernsprecher der Fürstenstraße gemeldet.
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daß im Landtagsgebäude an verschiedenen Stellen verdäch¬
tiger Rauch aufstiege. Die sofort ausgerückte Feuerwache 2
stellte fest, daß mutwilliger Alarm vorlag . Der Täter ist
noch nicht ermittelt.

96 schwere Diebstähle des Daiber . Wie berichtet, wurde
kürzlich in Riedlingen der langgesuchte Einbrecher Dai-
ber  festgenommen und ins Untersuchungsgefängnis nach
Stuttgart verbracht. Er gab zu, in einer Rächt oft 8—10
schwere Diebstähle begangen zu haben. Insgesamt wurden
bis letzt 9.0 solche Fälle unter Anklage nestelst. Von der
Menge des gestohlenen und geraubten Guts konnten nur
noch 300 Mark gefunden werden.

Cannstatt , 8. März . Polizeiliche Untersuchung.
Der Bezirk Cannstatt der Sozialdemokratischen Partei hatte
seine Funktionäre auf Montag abend zu einer geschlossenen
Sitzung eingeladen, die von etwa 40 Teilnehmern besucht
war . Dort erschien ein Kriminalkommissar, erkundigte sich
nach der Art der „Versammlung" und verlangte eine An¬
wesenheitsliste, die er aber nicht erhielt. Sämtliche Anwesen¬
den wurden , wie die „Schwab. Tagwacht" berichtet, von dem
Kriminalkommissar und vier Schutzleuten körperlich genau
durchsucht. Einem Sitzungsteilnehmer wurden 13 Sammel¬
listen abgenommen.

Cannstatt , 8. März . Gefängnisstrafen für ko m-
munistische  F I u g b l a t t v e r t e i I e r. Vom SchueU-
richter wurden fünf arbeitslose Kommunisten wegen Zu¬
widerhandlung gegen 8 4 der Verordnung des Reichspräsi¬
denten zum Schutz von Volk und Staat vom 28. Februar
1933 zur gesetzlichen Mindeststrafe von je einem Monat Ge¬
fängnis verurteilt . Die Angeklagten hatten am 5. und 4.
März verbotene Flugblätter auf der Straße verteilt und in
Hausbriefkästen geworfen. Das Verfahren gegen eine Reihe
weiterer in Haft befindlicher Kommunisten wegen Vertei¬
lung von Flugblättern hochverräterischen Inhalts wurde dem
Oberreichsauwalt überwiesen.

Mühlhausen , 8. Mürz . Vorschläge des Gemeinde¬
rats von den Grundstücksbesitzern abge-
lehnt.  Der Eemeinderat besprach laut „Cannstatter Zei¬
tung " kürzlich die Frage der Neckarregulierung und die Mit¬
glieder sprachen sich für die vorgeschlagenen Grundstücks¬
preise aus . In einer Versammlung der Grundstücksbesitzer
wurden jedoch die Vorschläge des Gemeinderats abgelehnr.
so daß die Möglichkeit der Zwangsenteignung nunmehr wie¬
der in den Vordergrund tritt.

Aus dem Lande
Kornwesthestn, 8. März . Ergebnislose Waffen¬

suche . Beim Arbeiter -Turn - und Sportbund wurde dieser
Tage eine Durchsuchung nach Waffen abgehalten, die aber
ergebnislos verlief. Außer einem Terzerol wurde nichts
gefunden.

Tübingen , 8. März . Das Hakenkreuz auf dem
Schloß und aus der Universität.  Heute vormittag
wurde auf dem Schloß von den Nationalsozialisten die
Hakenkreuzfahne gehißt. Das gleiche geschah um 11 Uhr auf
dem Univcriitätsgebäude . Aus dem hiesigen Rathaus wurde
die Fahne heute nachmittag um 1 Uhr ausgezogen.

Wemsberg , 8. März . Weinbau - Winterlehr¬
gang.  Der dritte Weinbau -Winterlehrgang der Weinbau-
schule Weinsberg fand am Samstag , den 4. März Lurch
eine Prüfung seinen vorläufigen Abschluß. Für Frühjahr,
Sommer und Herbst sind für die Kursteilnehmer noch prak¬
tische Uebungen von je mehrtägiger Dauer in den wichtigsten
Weinbergs - und Kellereiarbeiten in Aussicht genommen. Die
Prüfung erstreckte sich auf Weinbau . Kellerwirtschaft, Obst-
bau, Ackerbau, Tierzucht, DeuAH und Chemie.

Walberlsrveiler in Hohenz., 8. März . Brand.  Gestern
früh brannte das Anwesen des Handelsmanns Josef Mühl¬
herr in der Nähe des Bahnhofs Sauldorf nieder. Das
Feuer griff so rasch um sich, daß nur das lebende Inventar
gerettet werden konnte. Es wird Brandstiftung vermutet-

Dittelbronn in Hohenz., 8. März . Brand.  Gestern
früh brach in den Wohn - und Oekonomiegebäuden des Am¬
bros Fischer ein Brand aus , der in den Heu- und Stroh¬
vorräten reiche Nahrung fand. Die Gebäude sind vollständig
niedergebrannt . Das Vieh konnte gerettet werden, während
das sonstige Inventar mitoerbrannte . Die Entstehungs¬
ursache ist unbekannt.

Schwenningen, 8. März . Falsches Gerücht.  Zu den
Gerüchten über eine angebliche Entlassung des Sparkassen¬
direktors Löffelhardt wurde auf Anfrage beim Bürger¬
meisteramt mitgeteilt, daß dieses Gerücht keineswegs zutrifft.
Vielmehr wurde Sparkassendirektor Üöffelhardt auf seine
Bitte mit Beginn dieser Woche ein Krankheitsurlaub ge¬
mährt.

Münsingen. 8. März . A r b e i t e r e i n st e l l u n g. Bei
der Kommandantur des Truppenübungsplatzes Münsingen
wurden etwa 30 Arbeiter eingestellt zum Steinbrechen. Es
handelt sich nur um Arbeitslose aus den umliegenden O.c-
lckaften,

Duttenhausen OA. Münsingen, 8. März . Brand.  Heute
früh ist das Anwesen des Handelsmanns Tannhauser ab¬
gebrannt . Das Inventar konnte fast restlos in Sicherheit
gebracht werden. Brandstiftung wird vermutet.

Mengen OA. Saulgau , 8. März . Stiftung.  Wie der
„Oberländer" berichtet, beabsichtigt Prof . Gottfried Gras-
Stuttgart seiner Vaterstadt Mengen sein gesamtes bisheri¬
ges graphisches Werk (Radierungen , Holzschnitte, Litho¬
graphien, Zeichnungen und Aquarelle) sowie eine Anzahl
Oelbilder mit Motiven aus der Heimat als Grundstock einer
neuzeitlichenBilder- und Graphiksammlung zu stiften.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 9. März 1933.

Es gibt zwei Arten von Menschen: solche, die
arbeiten,' und solche, die immer genau wissen, wie ge¬
arbeitet werden müßte. Lord Dewar.

Ernannt : Landgerichtsrat Dr . Bühler  in Rottweil zum
Landgerichtsdirektor in cheilbrorm. Amtsgcrichtsrat Gerok  bei
dem Amtsgericht Stuttgart 1 zum Uandgsrichtsdrrektor in Stuti-
gart . Landgerichtsrat Hatzler  in Stuttgart zum Landgerichts-
direktor in Stuttgart : Rechnungsrar S e d l in c i er beim Kath.
Oberschulrat zum Oberrechnungsrat.

Verliehen: Dem Landgerichtsrat Jacob  in Tübingen d>e
Amtsbezeichnung Landqerichtsdirektor: dem Amtsgerichtsrat Dr.
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ILrauer  in Neuenbürg die Amtsbezeichnung Amtsgsrichtsdlrek-tor; dem Amtsrichter Dr . Kammert  in Maulbronn die Amts-
zcichnung Amtsgerichtsrat.

Verseht: Amtsgerichtsrat Um gelter  in Waldsee aus die
Anusgerichtsrarsstelle in Crailsheim, Staatsanwalt der RatstufeWizinger  in Stuttgart auf eine Landgerichtsratstelle inStuttgart : Landgerichtsrat Dr. Lobmiller  in Heilbronn aus«ine Landgerichtsratstelle in Rottweil.

In den Ruhestand verfehl: Oberlehrer Kreidler  an derkath Volksschule in Schelklingen OA. Blaubeuren mit Ablaufdes Monats Juni.

Zum Schuleintritt der Kleinen
In der nächsten Woche werden wieder einmal die kleinenSchüler den ersten Gang zur Schule machen, zur Anmeldung.Sin wichtiger Tag ! Wie traurig , wenn dieser Zustrom neuenLebens in Zukunft immer schwächer werden sollte ! Die Schule

öffnet ihre Pforten weit . Es ist dafür gesorgt, durch die ganzeArt der Behandlung und des Unterrichts , dag der Schritt vomElternhaus , von der Mutter weg ins rauhere Leben nicht zuschroff ist. Welch eine Lust zu lernen ! Eine neue Fibel , neueTafeln und Federhalter (nach Sütterlin ), andere wollen nichtmitgebracht werden . Schwämmchen und Federkasten sind die¬selben geblieben . Sogar zweierlei Fibeln , evangelische und ka¬tholische, von namhaften Künstlern illustriert ! Vis jetzt liegtnur die katholische vor . illustriert von dem bekannten , liebwer¬ten Heimatkünstler Karl Stirner,  der hier wieder reizendeBildchen voll schwäbischer Heimatliebe geschaffen hat . Die an¬dere Fibel wird rechtzeitig folgen und gleiche lleberraschungbereiten . Es sollte Ehrensache der Eltern sein, dieses erste Buchaus eigenen Mitteln anzuschaffen. Wie freut man sich später , dieKinderfibel wieder in der Hand zu halten , mit der man die erstenSchritte ins Land der Bildung machte ! Also, Glückauf der blü¬henden Jugend , der Hoffnung der künftigen Zeiten ! Kfr.
RealjÄule mit Laleinabteilung Nagold

Die diesjährige mittlere Reifeprüfung , deren mündlicherTeil am 7. März stattfand , bestanden sämtliche Schüler derKlasse Vl . mit Erfolg : Beilharz , Elisabeth , Nagold ; Bernhardt,Liselotte , Katterbach ; Bürklin , K., Altensteig-Dorf ; Dengler -Wil-helm, Oberfettingen ; Jsenberg , Eunhilde , Haiterbach ; Erath,Srwin , Salzstetten ; Keck, Matthäus , Rotfelden ; Killinger , Eott-hilf , Obersettingen , Schill , Maria , Ebhausen ; Schüttle , Karl,Walddorf : Wenninger , Adolf , Emmingen . Recht erfreulich ist,dag unter den Genannten sich vier mit der Gesamtnote gutbefinden . 3 ehemalige Schüler bestanden am Realgymnasiumund Oberrealschule Freudenstadt die Reifeprüfung : Birk , Wal¬ter . Nagold ; Köhler , Hans , Oberjettingen ; Nagel , Viktor,Nagold.
„Kampf um den deutschen Osten"

Der „Verein für das Deutschtum im Ausland"lud gestern durch Oberstudiendirektor Ulrich  zu einem Vortragüber obiges Thema , den Herr Hlaw  a , ein ausgezeichneterKenner von Land und Leuten und hervorragender Interpret derNot der Ausländsdeutschen in den abgetretenen und abgc-rrennten Gebieten , im Festsaal des Seminars vor einem auf¬merksamen Zuhörerkreis hielt , nachdem er bereits am Vormit¬tag vor den hiesigen Realschülern gesprochen hatte . Oberstudien-virektor Ulrich sprach einleitende Begrüßungsworte und kün¬digte für den Monat Mai eine Werbcwoche für den V.D.A.,der weder politische noch wirtschaftliche Ziele verfolgt , sondernnur kulturelle Fragen zur Erhaltung des Auslandsdeutschtumsim Auge hat , an . Eine besondere (Überraschung bildete diemusikalische Einleitung des Abends durch das Seminar-Orchester,  das einen Satz zur Sinfonie von Haydn trefflich zuGehör brachte. . Darauf begann Herr Hlawa , der in Nagoldtein Fremder ist und schon vor zwei Jahren im Seminarsaaleinen Bortrag hielt , seine Ausführungen mit Lichtbildern geo¬graphischer, statistischer und landschaftlicher Darstellung . Dieerste Abteilung behandelte S ü d t i r o l , das Land , datz pro¬zentual in: Weltkriege die grössten Verluste erlitten und beider Abtretung die grössten Opfer bringen mutzte, da es weitüber die deutsche Sprachgrenze hinaus vom alten Mutterlandtosgerissen wurde . - Der zweite Teil behandelte die Tschecho¬slowakei,  die alte böhmische Provinz , woselbst die Verhält¬nisse ähnlich liegen und wo ebenfalls auf das Sprachgebiet dereinzelnen -Nationen keine Rücksicht genommen wurde . Das Land,das 13 Millionen Einwohner zählt , also so viel wie Württem¬berg, Baden , Bauern und Thüringen zusammengenommen , be¬herbergt nur 6 Millionen Tschechen, dagegen noch 4 MillionenDeutsche, 2 Mill . Slowenen und 1 Million Angehöriger son¬stiger Staaten , - An dritter Stelle war von unserer ureigen¬sten Provinz Ostpreußen,  jenseits des Weichsel-Korridorsund von Danzig  die Rede . Der Vortragende verstand inpackenden Schilderungen die kulturgeschichtliche Bedeutung derPioniere deutschen Wesens im Auslande und deren bittere Not
besonders die der Minderheitsschulen jenseits der Grenze vorAugen zu führen und zu Herzen zu sprechen über ein Thema,über das nicht oft genug gesprochen werden kann, um hilfs¬bereite Menschen zur Linderung der Not unserer deutschenBrüder zu finden . Reicher, ehrlicher Beifall ward ihm zuteil . —Ein weiterer Satz der Haydn 'schen Sinfonie bildete den Ab¬schluß des lehrreichen Abends.

Die Hakenkreuzfahne nicht auf dem Seminar
Die Hakenkreuzfahne wurde nicht, wie gestern bekanntge¬geben, aus dem Seminar gehißt. Die dementsprechende, uns zu-gcgangene Meldung beruhte auf einem Mißverständnis . — Wie

uns von nationalsozialistischer Seite jedoch heute mitgeteiltwird und wie wir uns selbst überzeugen konnten , ist die Fahneheute Nacht  auf dem Seminar angebracht worden , sie wurdejedoch laut unseren Erkundigungen heute früh 7 Uhr wieder ent¬fernt.

Hakenkreuzfahnen überall!
Aus Wildbad wird berichtet : Nach vorheriger Verständigungdes Gemeinderats durch eine Abordnung , der noch im Anschlußeiner Eemeinderatssitzung in nichtöffentlicher Sitzung tagtehißte eine weitere Abordnung der NSDAP , das Hakenkreuz¬banner , dem die alte Reichsslagge Schwarz-Weiß-Rot beigege¬ben wurden , auf dem Rathaus . Nach der Hissuug sang die Men¬ge das Horst-Wejsel-Lied, worauf sich der Zug unter dem Voran¬

marsch des Trommler - und Pfeiferkorps durch die Wilhelmstraßewieder in Bewegung setzte. So wehen nun auf dem hiesigenRathaus , neben den Landesfarben auch die Flaggen tiernationalen Erhebung . Seit heute früh 8 Uhr ist auch auf demKönig Karl -Bad und seit 10 Uhr auf der Wilhelmschule das
Hakenkreuzbanner aufgezogen. Das ganze ist Sinnbild dafür,daß der Nationalsozialismus , d. h. der Deutsche nationale So¬
zialismus auch in Wildbad seine Herrschaft angetreten hat undseine Ideen nunmehr mit stahlhartem Willen zum Wähle desausgepreßteu Volkes in die Tat Umsetzen wird . Dabei ist unsjeder Volksgenosse, der in diesem Sinne am Ausbau mithelsenwill , willkommen. Aehnliche Nachrichten liest man aus dem gan¬zen Lande , so wurde z. B . die Hitlerfahne auf dem Oberamt in
Herrenberg und auf dem Rathaus in Pforzheim aufgezogen.

Jselshausen , 8. März . DieHitlerfahne  weht seit gesternauch vom hiesigen Rathaus und gibt der Gesinnung von 80 Pro¬zent der Einwohner , die Hitler gewählt haben , beredten Ein¬druck.
Emmingen , 0. März . Das Hakenkreuz bann erwurde heute nacht auf dem hoch gelegenen Pfarrhaus als Huldi¬gung an den Reichskanzler aufgezogen.

Nohrdorf , 8. März . Der Bezirkskriegertag  findetnun doch, wie schon berichtet am 28. Mai statt . Die Änfangs-vorbereitungen hierzu sind im Gange und werden die Vereinedes Bezirks in allernächster Zeit die Einladung zugesandt er-
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Die Hakenkreuzfayne aus dem Karlsruher Schloß.Das Ausziehen der Hakenkreuzsahne aus dem Karlsruher Schloßin Karlsruhe wird von einer großen Menschenmenge begeistert

begrüßt.

halten . Rohrdors selbst als Tagungsort ist nicht ungünstig ge¬legen . Bahnstation und Autoverbindung . In den Talgrundhi'neingcbettet , ist der Ort mit seiner regen industriellen Tätig¬keit, seiner alten Kirche mit Rathaus , beide aus alter Johan¬niterzeit stammend, sehr wohl eines Besuches wert.
Warr , 7. März . Generalversammlung des Dar¬lehe  n s ka s se n v c r e i n s. Wir leben in der Jahreszeit derGeneralversammlungen . So hielt nach dem Kriegerverein der

Darlehenskassenoerein Wart  gestern im „Hirsch"seine viesjährige Generalversammlung ab. Vor Eintritt in dieTagesordnung gedachte der Vorstand . Hirschwirt Dürr,  der imverflossenen Jahre verstorbenen Mitglieder Matthäus Kübler,Michael Köhler,  Andreas Werner  und Michael Kern.Der Bericht des Vorstands brachte einen allgemeinen Ueber-blick über die Tätigkeit des Vereins und ließ erkennen , daß dieLage des Vereins trotz schwerer Zeit als gut zu bezeichnen ist.Der Bericht über den Kassenabschluß, welchen Rechner Vürkleerstattete , wies einen Gesamtumsatz von 360 000 Mark auf . DerBarumsatz betrug 80 000 Mark . Der Reingewinn von 570 Mk.soll hauptsächlich dem Reservefond und dem Aufwertungs-sond zugeführt werden . Wie im Vorjahr , so werden auch HeuerS Prozent Dividende verteilt . In den Borstand werden ge¬wählt : Hirschwirt Dürr,  Bürgermeister Hartmann  undLandwirt Fritz Kübler;  in den Aufsichtsrat : Heinrich Dürr,Bäcker. Bürgermeister Hartmann  sprach im Namen der Genos¬senschaftler dem Vorstand und Rechner den Dank für die mühe¬volle Arbeit während des vergangenen Rechnungsjahres aus.Anläßlich des Ausscheidens des Aufsichtsratsmitgliedes Joh.Georg Hart manu  gedachte der Vorstand dessen 33jährigertreuen Tätigkeit und übergab ihm als Zeichen des Dankeseinen Ruhesessel. Zum Abschluß der Versammlung hielt Haupt¬lehrer Reich einen Vortrag über die „Entstehung und Be¬deutung öes landw . Genossenschaftswesens". Hierauf schloß derVorstand die Versammlung , zu welcher sich auch eine AnzahlMitglieder des Nachbaroereins Ebershnrdt eingefunden hattenmit der Bitte an alle Genossen, zur Förderung des Darlehens-kagenvereins Wart auch in den kommenden schweren Zeiten dasbestmöglichste zu tun.
Sulz OA . Nagold , 7, März . Wahlergebnis - - Ar¬beitsdienst.  Die Wahlbeteiligung war hier eine sehr leb¬hafte und betrug 94,3 Prozent Mit großer Befriedigung wurdevon der Bevölkerung das entscheidungsreiche Ergebnis ausge¬nommen . Mancher Bauer schaut jetzt wieder hosfnungsfreudigerin die Zukunft . - Am Montag hielt der Freiw . Arbeits¬dienst  seinen Einzug im Saal der Kinderschule. Das Lagerzählt bis jetzt 22 Männer , doch sollen im Lauf der Zeit nocheinige weitere hinzukommen. Die bisherigen Beobachtungenzeigten , daß die Leitung des Lagers für Ordnung und Diszi¬plin einstehen wird.

Wildbad , 8. März . Motorrad - Unfall.  Am Sams¬tag abend wollten drei Personen mit dem Kraftrad nach Aichel¬berg fahren . An der Abzweigung von der Wildbader - in dieAichelberger Straße fuhren sie auf den Randstein und stürzten.Einer mußte mit dem Krankenwagen abgeholt werden , währenddie anderen zwei etwas besser davon kamen. Sie konnten denHeimweg zu Fuß zurücklegen. Das Kraftrad wurde zertrümmert.
Freudenjtadt , 8. März . Reiter st a fette  Freudenstadt-Rottweil . Die Reiteroereine Freudenstadt , Sulz und Rott¬weil haben am vergangenen Sonntag gemeinsam einen Stnfet-tenritt nach Sulz durchgeführt . Diese Stafette wurde vormit¬tags Puntl 9 Uhr vom Friedrichsturm aus auf den Weg ge¬

schickt und war in 5 Etappen von je etwa 3 >4 Kilometer einge¬teilt . Jede Etappe sollte in der Maximalzeit von 12 Minuten
zurückgelegt werden , so daß die letzten Reiter um 10 Uhr inSterneck der Endstation der Freudenstäüter Stafette , eintreffen.Alle Reiter , die sich an der Sache beteiligt haben und nicht zu¬letzt die braven Pferde , haben ihre Sache hervorragend gemacht.Der Erfolg war dafür auch ein überaus guter . Die Freuden¬städter Reiter haben ihre Strecke, die insgesamt 17 Kilometerlang war , in 32 Minuten zurllckgelegt, obwohl sie 60 MinutenHütten gebrauchen dürfen . So haben auch die Reiter von Sulzsowie diejenige von Rottweil weitergemacht . Die Veranstaltungwird allen Teilnehmern stets in freudiger Erinnerung bleiben,zumal es auch an einigen ulkigen Reiterzwischenfällen nichtfehlte.

Gerichtssaal
Schleudern des Wagens als Todesursache.

In erster Instanz hatte sich die große Strafkammer Tübin¬gen mit der Strafsache des Vertrauensarztes Dr . med. HansTröscher , Neuenbürg  zu befassen, der für die Ortskran-tenkassc Neuenbürg mit deren Opelwagen Patienten besuchte.Am 12. Oktober fuhr er in Begleitung des Obersekretär Hoyerdieser Kasse nach Virkenfeld . Nach eigener Angabe fuhr T. mit45 50 Kilometer vom Sachverständigen als zu hoch bei Be¬schaffenheit von Wagen und Straße . Angeklagter war der Mei¬nung , ein Hupensignal gehört zu haben , was ihn veranlaßte,Gas zu geben, um den andern nicht Vorfahren zu lassen, eswar dies aber ein Täuschung. Der Wagen kam heftig ins Schleu¬dern , das sich verstärkte , als T. die Fußbremse zog.' Der Wagenkam in Zickzackfahrt, überschlug sich nach verschiedenen Drehun¬gen und stürzte über eine 6 Meter Hohe Böschung auf dasBahngeleise Engelsbrand -Neuenbürg hinab . Angeklagter wurdesehr schwer verletzt, noch schwerer, total zusamengequetscht Ober-sekrrlär Hoyler , der nach 3 Tagen im Bezirtskrankenhaus inNeuenbürg starb. Dem Angeklagten ist zu schnelles Fahren , un¬nötiges Bremsen aus der schlüpfrigen Straße mit diesem zumSchleudern neigenden Wagen zum Vorwurf gemacht und eine

Geldstrafe von 600 Mark beantragt worden , anstelle von 3Monaten Gefängnis . Weil Angeklagter selbst sehr schwere Ver¬letzungen erlitten , heute noch nicht wiederhergestellt ist, nahmdas Gericht von einer Freiheitsstrafe Abstand und sprach gegenden Angeklagten wegen fahrlässiger Tötung höheren Gradeseine Geldstrafe von 300 Mark aus . Nach Ansicht der Sachver¬ständigen war das Bremsen die Ursache des Schleuderns , mehrals die zu schnelle Fahrt . Durch die Bremswirkung sei eineplötzliche Veränderung vorgenommen worden , die die im Wagennoch vorhandene starke lebendige Kraft zu den Drehungen unddem Ueberstürzen bestimmt habe.

Letzte Nachrichten
Bestellung weiterer Reichskommiffare

für die Polizeibefuguifse in den Ländern
Berlin , 8. März. Auf Grund der Notverordnung zum

Schutze von Volk und Staat hat der Reichsminister des Innern
die Polizeibefugnisie von Schaumburg-Lippe, Baden, Württem-b-rg und Sachsen übernommen. Zu Beauftragten des Reichessind vom Reichsinnenminister ernannt worden für Schaumburg-Lippe: Beigeordneter Matthäi aus Marl bei Recklinghausen, fürfür Baden:  Abgeordneter Wagner, für Württemberg:
Reichstagsabgeordneter v. Jagow , bisher Eßlingen, Sachsen:
Reichstagsabgeordneter Freiherr v. Killinger.

i Die Besetzung öffentlicher Gebäude in Zwickau
Dresden » 8. März. Die Besetzung der öffentlichen Ge¬bäude in Zwickau durch SA -Leute erfolgte, wie von national¬

sozialistischer Seite mitgeteilt wird, aufgrund von in Zwickau
umlaufenden Gerüchten, daß von marxistischer Seite eine größereAktion geplant sei.

(Japan erhöht seinen Rüstungsstand?
Genf. 8. März. Die japanische Delegation hat heute

dem Präsidenten der Abrüstungskonferenz eine Erklärung ihrer
Regierung abgegeben, worin indirekt gesagt wird, daß Japaninfolge der Ereignisse im fernen Osten gezwungen sei, seinenRüstungsstand zu erhöhen.

Kein Notgeld in USA.
Washington, 8. März. Schatzsekrelär Waodin erklärte,

gegenwärtig werde ein Plan formuliert, nach welchem reguläre
Banknoten in Umlauf gesetzt würden anstelle von Clearing-House-Noten oder anderen Arten von Notgeld.
Der Präfekt des Departements Boches-du-Rhüne von seiner

Freundin erschossen.
Paris , 7. März . Wie jetzt bekannt wird , ist der Präfekt desDepartements Boches-du-Rhöne heute mittag in Paris , wo ersich aufhielt , in der Wohnung seiner Freundin von dieser er¬schossen worden. »

Die Frauen im Reichstag. Im neuen Reichstag werden,"sie die Wandelhalle feststellt, nur noch etwa 39 Frauen
sitzen, während dem vorigen Niechstwq noch 35 Frauenangehörten . Die Zahl der Frauen im Reichsparlament , diein der Nationalversammlung noch etwa 50 betrug, ist seit¬dem ständig zurückgegangen.

Haussuchung bei der Berliner Freireligiös»n Gemeinde.Die Kriminalpolizei hat am Montag in der FreireligiösenGemeinde, KulturgeineinschiafL der Freidenker , im NordenBerlins eine Haussuchung vorgenommen. Auch die Büro-
und Kellerräume wurden durchsucht. Die Haussuchung er¬
streckte sich auch auf alle Mieter des Hauses, sowie das dortbefindliche Ledigenheim.

Handel«nd Verkehr
Die Arbeitsinarktlage im Reich

Die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosenbelief sich Ende Februar auf rund 6 002 000 und war damit um
45 000 niedriger als Mitte Februar . Die Zahl der anerkannten
Wohlfahrtserwerbslosen betrug Ende Februar rund 2 443 000.Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosen¬versicherung ging auf rund 943 000 zurück, dagegen stieg die Be¬lastung der Krisenfürsorge auf rund 1512 000. Der .FreiwilligeArbeitsdienst bot Ende Februar rund 195 000 ArbeitsdienstwilligenBeschäftigung, d. h. rund 18 000 mehr als Ende Januar.

Inflation in Amerika
' Die Neuyorker Luudesreservebank ist vom Schatzamt ermäch¬tigt worden, neue Beundesreievenotsn im Betragvon zwei Milliarden Dollar  ouszugeben . Die Mit¬gliedsbanken müssen ihre Bestände an Gold und Goldscheinennach Neuyork abliesern. Die Höchstgrenze der Zuteilung vonneuen Noten an sie soll aus 150 v. H. der flüssigen Vermögens¬bestände der finanziell gesunden Bauten festgesetzt werden. Diaübrigen Bundesreservebanken haben gleiche Maßnahmen getrof¬fen. Die ursprünglich beabsichtigte Ausgabe von Clearinghaus-Geldscheinen fällt, dagegen weg. Dabei soll die Goldwährungbeibehalten werden, die zwei Milliarden neuer Noten aber durch
Bundesschuldscheine und durch Bürgschaft der Finanzierungs¬gesellschaft (Reconstruction Finance Company) gedeckt werden.'Weitere Gesetzesbestimmungen sollen erlassen werden gegen dasGoldhamstern und zur Verstärkung des Münz¬fußes des Silbergelds.  Schließlich soll das Recht derGoldabhebung auf Goldscheine zeitweise aufgehoben werden.Außerdem sollen die zuständigen Behörden das Recht zur Durch¬suchung von Bankschränken, Schließfächern usw. erhalten.In japanischen  Finanzkreisen ist man über die Entwick¬lung der amerikanischen Bankenkrise sehr besorgt.  Nachamtlichen Angaben liegen über 40 Millionen Dollar japanischerGuthaben in amerikanischen Banken. Man befürchtet, daß auchdie japanische Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten weiterzurückgehen wird.

Die amerikanische Bankenkrise hat die chinesischen Börsen inSchanghai in größte Erregung versetzt.

Berliner Pfundkurs , 8. März . 14.63 G., 14.72 B.
Berliner Dallarkurs . 8. März . 4.146 G-, 4.154 B.100 franz. Franken 16.60 G., 16.64 B.
100 Schweizer Franken 81.52 G„ 81.68 B.
100 österr. Schilling 48.45 G., 48.55 B.
Dt. Abl.-Anl. 70, ohne Ausl . 9.37.
Privaldiskonl 3,875 v. H. kurz und lang.
Würkt. Lilberpreis , 8. März . Grundpreis 42.10 ^ d. Kg.
Die bayerische Anleihe. Auf die neue Bayerische Anleihe von40 Mill . Mk. sind rund 70 Mill Mk. gezeichnet worden. Bonden 40 Mill . entfallen 22 Mill . Mk. auf Umtauschzeichnungen,18 Mill . auf Neuzeichnungen. Bei den bayerischen Stellen wur¬den rund 44 Mill . Mk., außerhalb Bayerns 26 Mill . Mk. ge¬zeichnet. Die Anleihe dient der Umwandlung kurzfristiger Staats¬schulden in langfristige.
Das deutsch-holländische Zemenkabkommen. Das vorläufige Ab¬komme» zwischen den am Hollandmarkt beteiligten deutschen und

bollündischen Zementwerken und Verbänden ist am 7. Mürz formestzum Abschluß gebracht worden.
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Russischer Röhrenausiraz. Der russische"lufiraa auf Lieferung
von 70 060 Tonnen Rühren und Zubebönnm -nial in laut „DUZ."
jetzt perfekt geworden, nachdem die Finanzierungsfrage durch die
Uebernahme einer «Vproz. Äusfalivürgschaft durm das Reich ge¬
löst worden isr.

Versammlung der Büdo-Gläubiger in Schwenningen. In der
am 6. März in Schwenningen abgehaltencn Gläubigerversainm-
lung der beiden Firmen Büdowerk Schwenningen und Bürt-
Maier waren 87 Gläubiger mit rund 671000 ,// Forderungen ver¬
treten, also etwa 75 v. H. der Gesamtforderungsn. (Ls mir^ e ein
neungliedriger Gläubigerausschuß gewählt, in dem auch die An¬
gestellten einen Sitz haben, und ferner beschlossen, daß unbedingt
ein Liguidationsvergleich anzustrsbeu ist, um einen Konkurs zu
vermeid. .. Zur Wetterführung der Geschäfte der beiden Firmen
sollen zwei neue Gesellschaften zur Gründung augestredt werden.

Treuhänder Fritz Schwager wurde von der Versammlung >... " N"r
Uebernahme der Funktion als Vertrauensperson betraut uno be¬
auftragt , die nötigen Schritte beim Amtsgericht Rottweil einzu¬
leiten.

Die Zahl der englischen Arbeitslosen hat im Februar gegen¬
über dem Aormonar um 1b 500 abgenommsn und betrügt jetzt
2 857 000. Da in diesen Zahlen aber nicht die Arbeitslosen ent¬
halten sind, die nach Abbau der Unterstützung auf Grund ihrer
Arbeitslosenversicherung von den örtlichen Behörden nach den

Nagolder Tagblatt „Ter Gesellschafter"
L'enunmungen oer Armengeieggevung umerpugl weroen, ist >>.e
tatsächliche Zahl der Arbeitslosen erheblich höher.

Arbeitereinslellung. Wie die „Eßlinger Zeitung " erfährt , wur¬
den in der letzten Zeit von der Maschinenfabrik Eßl  in - ,
gen 200 Arbeiter neu eingestellt.*

Konkurse: Vermögen der Landwirtseheleute Adolf Henzler
und Magdalene geb. Schietinger in Reudern OA. Nürtingen . —
Gemeinnützige eingetragene Genossenschaftm. b. H. Danubia,
Bund zur Selbsthilfe für Landwirtschaft, Handwerk, Gewerbe
und andere Berufe in Ulm.

Märkte
Heilvronner Schlachlviehmarkt. 8. März . Zufuhr : S Bullen.

71 Jungrinder , 27 Kühe, 119 Kälber, 238 Schweine. Preise:
Bullen a 23, Jungrinder a 28—29, b 24—26, Kühe a 19—21.
b 14—15, Kälber a 37—38, b 33—35, Schweine a 40—41. b 36
bis 38 »F . Marktverlauf : Mäßig belebt.

Viehpreise. Brackenheim: Kühe 220—360. Kalbinnen 250 bis
320, Rinder 132—262, Kleinvieh 66—140. — Gmünd: Farren 90
bis 220, Ochsen 330, Stiere 190- 270, Kühe 95- 386, Rinder
60—380. — yechingen: Rinder 70—280, trächtige Kalbinnen und
Kühe 280—400, Wurstkühe 80—140. — kirckheim u. T.: Farren
180—500, Ochsen und Stiere 200—455, Kühe 110—380, Kalbeln
890—470. Inn -Metz und

Tonnerstag , den 9. März 1933.

Schweineprcise. Aalen: Milchschweine 13—19. — Gmünd:
Saugschweine 19—23. — Hechingen: Milchschweine 17.50—22. —
Kirchheim u. T.: Milchschweine 18—22, Läufer 30—42. —
Langenau : Saugschweine 18—22, Läufer 27. — Ochsenhausen:
Milchschweine 18.50—20. — Riedlingen: Milchschweine 14—23,
Mutterschweine 130—140, Eber 80—100. — Tuttlingen : Milch¬
schweine 10—21. — Ludwigsburg : Milchschweine15—22, Läufer
32 — Riedlingen: Milchschweine14—23, Mutterschweine 130
bis 140, Eber 80—100 d. St . — Buchau a. I .: Milchschweine
18—20. — Obersontheim: Milchschweine 15—25. — Reutlingen:
Milchschweine 16—26, Läufer 30.

Fruchtpresse. Aalen : Kernen 10.80, Saatweizen 12.50—12.70,
Weizen 10—10.90, Saatroggen 10—10.30, Roggen 8.40—8.70,
Saatgerste 9—9.50, Gerste 8—8.80, Saathaber 7.50—7.70, Haber
6.10- 6.50, Ackerbohnen 7.60—8.20, Erbsen 7.70, Wicken 7.10 bis
7.50. — Leutkirch: Gerste 8.50, Haber 6.90. - - - -

Das Wetter
Nach Durchzug eines Ausläufers der nördlichen Depression Ist

das Barometer wieder im Steigen begriffen. Für Freitag und
Samstag ,st aber immer noch zeitweise zu Unbeständigkeitneigen»
des Wetter zu erwarten .

Gestorbene : Ferdinand Hank, Vachmüller , 51 Jahre , Mühlen
a. N. OA. Horb.

Amtliche Bekanntmachungen
Aufnahme in orthopädische Heilanstalten.

Unbemittelte Personen können unter Bewil¬
ligung eines ermäßigten Berpflegungsgelds als
Staatspfleglinge in die vertrag !, verpflichteten
orthopädischen Anstalten (Paulinenhilse und Olga-
Heilanstalt in Stuttgart , A H. Wernerjche Kinder¬
heilanstalt (Ludwigsburg ) ausgenommen werden.
Die Aufnahme dient zur Heilung oder Besserung
angeborener oder erworbener Formfehler des Kör¬
pers , die die Erlernung eines Berufs erschweren
oder die Arbeitsfähigkeit beeinträchtigen.

Aufnahmefähig sind Kranke mit Verkrümmun¬
gen und Verschiebung des Halses, Rückgrats , Brust¬
korbs und der Gliedmaßen.

Jugendliche werden vorzugsweise berücksichtigt.
Bon der Aufnahme als Staatspfleglinge sind

Personen ausgeschlossen,
1. die außerhalb der Anstalt erfolgreich behan¬

delt werden können.
2. deren Angehörige eine Anstaltsbehandlung

ohne öffentliche Beihilfe bezahlen können.
Die Aufnahme ist beim Innenministerium durch

Vermittlung der Oberämter und Oberamtsärzte
nachznsuchen. (Näheres s. Reg.-Blatt 1932 S . 20s.

Das Innenministerium setzt das Verpflegungs¬
geld fest, das an die Anstalt zu bezahlen ist.

Nagold/Freudenstadt, den 8. März 1933. 531
Oberamt: Oberamtsarzt:

B a i t i n g e r. Dr . Huwald.

Fürsorge für Kopfgrippekranke.
Erkrankungen an Kopfgrippe können einen Zu¬

stand starker Hemmung der Tätigkeit der Bewe¬
gungsnerven zur Folge haben , der „Parkinsonis¬
mus" genannt wird und die Kranken nicht nur
arbeisurifähig , sondern auch in hohem Grade hilf¬
los macht. Es empfiehlt dringend , solche Kran¬
ken ungesäumt dem Sanatorium des Sanitäts¬
rats Dr . Römer in Hirsau zu überweisen (Näheres
siehe Amtsblatt des Innenministeriums 1931 S.
219, Mediz. Korrespondenzbl . 1932 S . 30) . Die betei¬
ligten Kreise, namentlich die Fürsorgebehörden
und die Aerzte werden hierauf aufmerksam gemacht.

Nagold/Freudenstadt, den 8. März 1933. 533
Oberamt: Oberamtsarzt:

B a i t i n g e r . Dr . Huwald.

Verkaufe oder verpatzte
cs. 20  MM « beste GruiiMe

in versch. Parzellen, teils Baumwiesen
und zu Bauplätzen geeignet 5«,

Julius Rauf , Nagold.

S42Wönkilm-

Ab Freitag 8.15 Uhr
das große Flimmert

Das indische
Grabmal

in l2 Akten.

Frische

Seefische
eingelrofsen

Prima Fischfilet
Kabeljau - ,

Pfd. . ^ 4

Frische Bücklinge
Sprotten 541
Lachsschnitzel

100 Gr . - . 24

KM

NIMM
lrefsen

Bedarf bitten

Flsißiges 544

gute Köchin, sucht
Stellung auf 15.3.
oder 1.4.

Eckenfelder, Balingen
Oelbergstr.

empfiehltfür die nächsteWochefolgendeSuppen'!

Sonntag: Ochsenschwanz
Montag: Grünkern
Dienstag: Eiersternchen
Mittwoch: Pilz
Donnerstag: Tomate«
Freitag: Frühling
Samstag: Latchen

Alle diese Suppen lassen sich ohne Zrcküen
mühelos zubereiten mit

Knorr Suppenwürfel
1 Würfel -- 2Teller - 10 Pfennig

i
Ganz vorzüglich find auch die praktischen Knorr
FlrischbrLhwürseU1 Stange-- 5Würfel- 17 Pf.

Handarbeits-AuWvlla
der Volksschule

im Hondarbeitssaal,  Rotes Schulhaus
Samstag und Sonntag , 11. und 12. März 1933

Samstag ab 2 Uhr, Sonntag ab > Uhr. 5,5

S t a d t g e m e i n d e Nagold

Bestellungen
auf

Nadelholzstangen, Nadelholz -Beigholz und gebund.
Nadelholzreisig nimmt jederzeit  entgegen die
!07 Stadt . Forstverwaltung.

Am Dienstag , den 14. März 1933 kommen im
hiesigen Eemeindewald zum Verkauf:

Laudholz:
74 Stück Eichen mit Fm . 2,63, I., 7,40 U., 7,78 IV.,

12.89 V.. 0,34 VI. Klasse:
8 Stück Rotbuchen Fm . 2,79 III., 1,05 IV.. 0,59

V. Klasse;
3 Weißbuchen Fm . 0,75 V. Klasse;

14 Birken Fm . 2,55 V., 0.28 VI. Klasse.
1 Stück Klrschbaum 0,49 V. Klasse.
1 Eschen Fm . 0.44 IV. Klasse;
1 Linde Fm . 0,27 V. Klasse.

Nadelholz:
32 Stück Fichten (Langh .s mit Fm . 2.87 IV., 6.23

V.. 1.25 VI. Klasse
14 Stück Fichten (Sägh .) Fm . 1.98 II., 5.55 IU.,

1.89 IV., 1.84 V. Klasse;
15 Stück Forchen (Sägh .) Fm . 1.43 II.. 1.99 III.,

3.41 IV., 1.06 V. Klasse;
6 Stück Tannen (Langh .) Fm . 0.74 V., 0,60 VI.

Klasse.
Zusammenkunft vorm. 10 Uhr auf dem Ober-

jesinger-Gültlinger Weg am Waldrand . — Sämt¬
liches Holz ist an die Wege angerückt, Abfuhr sehr
günstig. — Zahlungsbedingungen können günstig
gestellt werden.
537 Gemeinderat.
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SuckdsmUnox Laiser , blsgolä.

Schüler Aufnahme
Die Aufnahme der Schüler in die Grund¬

schule erfolgt am Montag, den 13. und Mittwoch,
den 15. März wie folgt:
Montag 14 Uhr Seininarschule
Montag 14 Uhr Katholische Volksschule
Mittwoch 14 Uhr Evangelische Volksschule (Lokal:

Rotes Schulhaus unten rechts !)
Zum Eintritt in die Schule am ersten Schultag

des Schuljahres sind die Kinder verpflichtet , die
bis zum 31. März (einschließlich) das 6. Lebens¬
jahr vollendet haben . Den Erziehungsberechtigten
steht es frei , auch solche Kinder zur Schule zu
schicken, die bis zum 31. August (einschließlich) das
6. Lebensjahr vollenden , vorausgesetzt, daß die Kin¬
der gesund und körperlich und geistig genügend
entwickelt sind.

Erster Schulgang am Samstag , 1. April , vorm.
10 Uhr, vor dem Beginn der Ferien.

Kiefner. Kubach. Kuhn.

Trotz alledem
Denn arm und gesund ist besser als reich und krank,

Gesundheit  ist und bleibt das höchste Erdrngut
Deshalb befolgen Sie den Rat berühmter Männer
der Wissenschaft und trinken Sie zur Erhaltung oder
zur Wiedererlangung Ihrer Gesundheit eine der 4 Sor¬
ten des heilkräftigen, wohlschmeckendenu. dabei billigen

Rhöner Gebirgs -Kräuter -Tee
Ne. 1 Gegen Eicht, Rheumatismus, Ischias. Hexen»
. . . . . . jchH, Arterienverkalkung Magen« und Darm¬

beschwerden, Appetitlosigkeit, Nieren und Bla»
senleiden usw.

8r . 2 Gegen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen,
" " " Hämorrhoiden, Krampfadern, geschw. Beine.

Wassersucht, Fettleibigkeit etc.
8r. 8 Gegen Grippe, Husten, Verschleimung, Bron-
. . . . . . chmlkatarrh, Asthma, Lungenleiden etc.
Nr. 4 Zur Blutreinignng und -Verbesserung, gegen
»" »" Schlaflosigkeit, Verstopfung und Hautunreinig»

ketten.
Diese Teesorten sind im In - und Ausland wegen ihrer
hervorragenden Heilwirkung berühmt und nur in der
Apotheke zu haben. Rhöner Gebirgskräuter-Tee hat tau¬
senden geholfen und hilft auch Ihnen . Ueberzeugen
Sie sich durch Kauf eines Päckchens. Hüten Sie sich aber

vor billigen, minderwertigen Nachahmungen.
Zu haben in Nagold in der Apotheke.

s/nci

/7/cbk Huan/iM, ro/ickem Hua»
///ä/e/r/Lcbe/c/ek be/m Kaueben,
lVeber-8/llMpen er/Meu ck/e
verwöb/rkeLken-im/vÜcbe.
Ver/anFen§/e cke§ba/b <M-
ckrüĉ//cb unsere

/

ra /o ckos

lVeber-6/um/ien rmck
HuoM/ss/llm/?en

Webei"

emck
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